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Sdj bin ber Süfteler ©djreier
llnb fürchte, es roerbe nun,
SÖei ©ebung beê Dîotbftanbê ber 53auern.

©ie roilbe" S3ofitif nicht ruh'n.

Slnträge beridjiebener ©etten

llnb mittlerer Dualität,
©ie fjafchen mit füfefidjen SBorten

9cad) Popularität.

Um mebr nod) belfen ju fönnen,

©off man baë tfjun ober auch baê!"

Shr ©erren, bört auf, benn roiffet,

Sm ©rüben Richen" fjeifet baê.

Monolog, sint» altert rettftrm ©tfenfrah^aktitmärte.
Sdj bätte hie unb ba auê meiner Stffigatorenfjaut fafjren mögen, toenn

idj nach einer Sntgteifung bann in ben Seitungen bie beudjlerifdjen SBorte
laê: ,,©ie Sofomotibe rourbe erfjeblidj befdjäbigt; aber ©ott fei ©anf! tjatte
man feine SJcenfdjenleben ju beflagen." Sd) fjätte an ©tette biefer efelfjaften
©umanitatêbufelei gefagt: Seiber fjätte bie Sofomotibe einen bebeutenben
©djaben ju beflagen, roäbrenb baë S3affagiermateriaf foàufagen ungefchoren
mit bem blofeen ©djreden babon fam." Sludj eine alte Schachtel ging babet
auê bem Seim, aber glüdlidjerroeife eine lebenbe; tn einer bon SSnppenbedel
ober Stannenfjolj hätten foftbare SBaaren fein fönnen, für roelcfje bie S3afjn
berantroortlidj geroeien roäre. Um bte anbere, berforene ©chachtel fjaben roir
Sffttonäre ieit bem berühmten Stidjterfprucfj uuê nidjt mefjr ju befümmern
unb roir roerben biefen ©prudj gehörig auênûtjen. SBie man fcfjon feiner
Seit einen franjüftfdjen (Scfparntfefcfjnüffler auf ber Dcorbofibatjn fjeruntiebidte,
um an ï)tenfcben= unb anberm iDcatertaf, an jeber ©cfjroefte unb jebem
SBetdjenroärter Gcrfparniffe abjufdjtnben, fo roirb man nun auf ber J.-S.
audj etnen foldjen modérateur fjerumfctjiden ; ber roirb auf ber ganjen Sinie
atteê bermetntlidj ju ©beute einfadj couper, um unfere coupons" fetter ju
machen, ©er auf ber N.-O.-B. fjtefe Coutin", beutet fchon ein fdjneibigeê
Suber an, unb ber unfrige auf ber J.-S. mufe bann förmlich SJceffer,
couteau, fjeifeett unb noch biel fcfjntfeiget berfabren!

Sinft nannte man Sampffiguren
©iaëpfatten mit tanjenbem ©anb,
©ie, folgenb afuftiiehen ©puren,
©eifireich einft Sfjlabni erfanb.
Set3t fiefjt man ©onatenempfinblern,
©ereijten G-mollftünbtern,
Srfjabnen Sonjertfcbroerenötfjern,
©treitfertigeu Sritifütern
Sn baë balb roonneumffogcnc,
93alb roieber bitter berjogene
Slntfiij bott grapfjifctjer galten
Unb berachtet baë weltliche SBalten.
©aê ftnb bie üflljetifdjen Sledie,
©es ©chönen berjerrte Sïeftere.

Hnfer Srülrjafjr.
3fçau: ©ottlob, iefet regnet'ê!"
Ißartrt: ©alt 'ê SJcaul, fonft fjôrt'ê gleich roieber auf!'1

2äabä« »b îrrr änjtua i&aittonaffiiuelqrtn am
©nmnaftom in 3t. @aHa.

Sfber getteb=©i, Ioofct=©i, fat jeba Söörger bom ©öfter biê jum ©cfjaatli,
©eget=©i, benb ©i'ê au fcfjo erlebt : anber be Santonëîcfjûelera=n=a SJcaatfi
©ie t'uftgê 93uoba fjanb'ê groöfe chogeloftig jefe in atta Slaffa,
SBo 'ë äftaatli au ©tonb fjet; fie chönbent 3ebeli fchrißa, chögala onb gfpaffa,
Suenem öberifcfjiela, Sßapicrböttefi fpigga^t^onb offen $rofeffer nüt loofa.
'ë roär roitt'ê ©ott beffer, baë SDÎaatft roär an S3uob onb fjett hechtgraut

©oofa.
Sm Siuobarbfofter feiig fjetë grab SJuoba fa in afta fromma Sitta;
SBartma, Saquai unb SBirtfj fjettib fau afelaga älcaatliffanbat glitta!
SBenu öbba=n=a SJcaatli b'S3uobacfjlöfterler fjet mette cfjo go neffa,
©o fjetê ber 9toUjmunb nöb übel uffagmofterat mit bem ©tegga.
Sek brudjib fi nomma buffa of b'Sautonêfchûeler j'fcfjiefa unb offfi j'paffa;
Sê gofjt fjötir. baj biel äfacfjer, ma fücfjrt neê gab in b'Slaffa.
©ort f'onjugierbft an groiifeeê fatinifcheê Sittroorr, bie ©trofjfa,

Dnb roennê fjafet: amo, amas, amat, fuogen fi ofê SRaatli onb lachen affa
berftotjt.: :

©a ptjtbagoräifctj Sefjrfaè ttjuonft no gern ftobiera,
SBitt jroe Sabetta immer bri omma bagiera.
Sfber feget=©i, Ioofet=©i, t bittene, roaê roitt benn baê SDcaatlt

gürne gafoftät ftobiera, ©err ©örler, ©etr ©djirmer, ©err Sodjer, ©err
©cfjaatli?

©o lang be Söltfe be @t. ©atteraffifata nöb off b'Sunga gfchtaga,
SBär' jus j'ftobierä fo bitt afe baë füft 9tab am SBaga.

©ingega äJcebijtn djöntft für üferi brüefjmtt ©imnaftaftin nöb übel f cfjifta,
©er ©öfter Suenj roär' groüfj frofj, er fjät gär fchüfi bil Sßajientinä j'ftiffa.
S möcfjt baê SJcaatfi au gfefja, eê nönnt mi bim ©onber,
©it bemê in alla 3ittiga omma gfcfjfääpft tnürbt, fälber SBonber.
Dnbr fobif S3uoba fich nöb förcha onb börä=n=uftreta, ift eiga;
äffe fjetê über bDftermefj inera 93uba offetn 93rüel füfta jeiga.

Hlnritt (beflamirt): Unb bie ©raie, fie ift fein leereg ©taê."
Xeftrer : ©alt, eê beifet : Unb bie ©reue, fte ift fein leerer SBafjn."

SBie fömmft bu auf ben Unftnn?"
îBnritî,: SBie fjeifet: Unftnn! Sann mer benn fagen: leerer SBaan"

(SBein)? ©ôchftenê fann 'ë ©laê feer fem."

älcancfjer, ift er jung an Safjren,
©offt, mit unentroegtem Siele,
Dceane ju burcfjfafjren,
Su erreichen höchfte Siele;
©och roir lefen fchon im Sßfafter:
©cfjidfal treibt mit unë nur ©paft,
Dcean roirb ©inten fafe,

Slïïetfûfjnfteê Sebenëjtef
Sjletbt ein armer ©äniefitl

©aben ©ie bon bem Söffler'fdjen âRâufehjpfjttëï'ôacilluê gefjört,
toeldjer etner SJcauê fubeutan injijirt roirb, tooburch bann iämmtfidje fflcäufe
angeftedt roerben unb frepiren?"

Sidj, baë ift noch gar nidjtê. Stber ba bat einer ben glofjttjpfjuë»
S3ac.ittuë erfunben. SBenn ber nur einem glob in einem einjigen ©otel ein*
geiprifet roirb, bann fommen fämmtliche gtöfje in bem ganjen Santon um."

©tr ©oroe'frhe Sßanjer fott fo borjüglicb fein, bafe nur Södjer in
bie Uniformen gefdjoffen roerben.-

©a roirb man nidjt mehr SJiilitärärjte, fonbern nur noch SO? ilitär=
fcfjneiber in ben Stieg mitnehmen.

^altnr: Sch bulbe eê nicht, bafe biefer Sinfjeitêjeit roegen an ber
Sirchtburmubr gerührt rötrb. S" ber Sjibef ftefjt nun einmal, bafe bie

Sirchthurmuljren nicfjt borgeftettt roerben bürfen."

©er fleine $aftmir roitt feinen Dnfel, ben ©errn S3aron, befucfjen.
Heuer îâammerïrtener (ber Safimir noch nicht fennt): ©er ©err

S3aron ift nidjt ju ©aufe!"
Eaftrmr: 9ïa, ©ie benfen roofjl, ich bin ein ©läubiger?"

toitt befugen, toie bic unterfte groftc Schicht be^ iBoIf'cS bett (Jansen
Unterhalt an bic oherc abfliht nnb je Ijöhcr hinauf cë fteljt, bic
Sciftungäfähigfcit für bic ©efatntntfieit abnimmt unb bafür ber
SBcbarf, uicttcidjt auch bic SBcgchrlirfjfcit nadj immer tocitem
Suflüffcn, ftrfj frciflcrt.

3rieffaftcn ber Hebaftton.
G. Z. i. A. u. a. m. SBir tonnen Qftnen beute leiber Qtjre 3ufcbrift

nicfjt beantworten, ba un?, inie Sie fetjen, ber Staum biefür fe6It. Diverse.
5lus norbefafltem ©runbe müffen mir leiber auch bie Stätfjfettöfung auf näcfjftc
3lumnter nerfdjieben. Uns bis babin nod) jugeljenbe Üöfunaen fonfurriren in ber
Sßteiäbertheilung ebenfalls mit. Spatz, ©etjr fdjon Sanf. Orlgenes.
SSarum benn in bie gerne fdjroeifen unb ba§ ©utc hegt fo nab? H. i. M.
Slbreffe gerinbert unb ©croünfdjteS befolgt. Çoffentlidj bringt Q^nen ber neue
SSirlungsfceiS redjt gute SinfäUe. 6. M i. B. <Boü uns angenebm fein :

aber mir bitten um ftets redjtjeitige SJiittlieilung. A. B. Obne unfere ©Cbulb
Berjö.qert. L. i. B. Jöiinfdjen gute Stur: bic unfrige in ©t. ©. ijaben roir
brei Xage gefpürt. Lucifer. ®eft jur (Sinfidjt fenben.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

Ich bin der Düfleler Schreier

Und fürchte, es werde nun,

Bei Hebung des Nothstands der Bauern
Die wilde" Politik nicht ruh'»,

Anträge verschiedener Seiten
Und mittlerer Qualität,
Die haschen mit süßlichen Worten

Nach Popularität.

Um mehr noch hel'en zu können,

Soll man das thun oder auch das!"

Ihr Herren, hört auf, denn wisset,

Im Trüben fischen" heißt das.

Monolog eines alten reichen Eisenvahnaktionärss.

Ich hätte hie und da aus meiner Alligatorenhaut fahren mögen, wenn
ich nach einer Entgleisung dann in den Zeitungen die heuchlerischen Worte
las: Die Lokomotive wurde erheblich beschädigt; aber Gott sei Dank! hatte
man keine Menschenleben zu beklagen." Ich hätte an Stelle dieser ekelhaften
Humanitätsduselei gesagt: Leider hatte die Lokomotive einen bedeutenden
Schaden zu beklagen, während das Passagiermaterial sozusagen ungeschoren
mit dem bloßen Schrecken davon kam." Auch eine alte Schachtel ging dabei
aus dem Leim, aber glücklicherweise eine lebende; in einer von Pappendeckel
oder Tannenholz hätten kostbare Waaren sein können, für welche die Bahn
verantwortlich gewesen wäre. Um die andere, verlorene Schachtel haben wir
Aktionäre seit dem berühmten Richterspruch uns nicht mehr zu bekümmern
und wir werden diesen Spruch gehörig ausnützen. Wie nian schon seiner
Zeit einen französischen Ersparnißschnüffler auf der Nordostbahn herumschickte,
um an Menschen- und anderm Material, an jeder Schwelle und jedem
Weichenwärter Ersparnisse abzuschinden, so wird man nun auf der ^.-8.
auch einen solchen moàsràur herumschicken ; der wird auf der ganzen Linie
alles vermeintlich zu Theure einfach couver, um unsere eoupous" fetter zu
machen. Der auf der X.-O.-L. hieß Ooutiu", deutet schon ein schneidiges
Luder an, und dcr unsrige auf der ^.-8. muß dann förmlich Messer, eou-
tesat, heißen und noch viel schnitziger verfahren!

Einst nannte mau Kampsfiguren
Glasplatten mit tanzendem Sand,
Die, folgend akustischen Spuren,
Geistreich einst Chladni erfand.
Jetzt sieht man Sonatenempfindlern,
Gereizten (^-mollstündlern,
Erhabnen Konzertschwerenöthern,
Streitfertigen Kritikötern
In das bald wonneumflvgene,
Bald wieder bitter verzogene
Antlitz voll graphischer Falten
Und verachtet das weltliche Wallen.
Das sind die ästhetischen Kleckse,

Des Schönen verzerrte Reflexe.

Unser Frühjahr.
Fr.au: Gottlob, jetzt regnet's!"
Mann: Halt 's Maul, sonst hört's gleich wieder auf!'

Nabäs vo der änztga Rantonsschüelqrin am
Gymnastom in St. Galla.

Aber gelled-Si, loosct-Si, sat jeda Börger vom Törler bis zum Schaatli,
Seget-Si, hend Si's au scho erlebt : ander de Kantonsschüelera-n-a Maalli
Die ttisigs Buoba Hand's gwöß chogelostig jetz in alla Klassa,
Wo 's Maatli au Stand het; sie chvndcm Zedeli schriba, chögala ond gspassa,

Zuencm öberischiela, Papicrbölleli spigga-u-ond offen Professer nüt loosa.
's wär will's Gott besser, das Maatli wär an Buob ond hett hechtgraui

Hoosa-
Im Buobachloster selig hcts grad Buoba ka in alta fromma Zitta;
Wartma, Laquai und Wirth hettid kan aßlaga Maatliskandal glitta!
Wenn öbba-n-a Maatli d'Buobachlösterler het welle cho go nekka,

So hets der Rothmund nöd übel ussagmosterat mit dem Stegga.
Jetz bruchid si nomma dussa of d'Kantonsschüeler z'schiela und offsi z'passa;
Es goht hötix dax viel äfacher, ma füehrt nes gad in d'Klafsa.
Dört konjiigierdsi an gwüßes latinisches Zittwort, die Strohla,

Ond wenns haßt: amo, aruas, s.ms.t, luogen si ofs Maatli ond lachen assa
verslohi.: :

Da pythagoräisch Lehrsatz thuonsi no gern stodiera,
Will zwe Kadetta immer dri omma vagiera.
Aber seget-Si. looset-Si, i bittene, was will denn das Maatli
Jörne Fakollät stodiera, Herr Dörler, Herr Schirmer, Herr Locher, Herr

Schaatli?
So lang de Blitz de St. Galleraffikata nöd off d'Zunga gschlaga,
Wär' Ms z'stodierä so vill aß das füft Rad am Waga.
Hingega Medizin chöntsi für üseri brüehmti Gimnasiastin nöd übel schikka,

Der Dokter Kuenz wär' gwüß froh, er hät gär schiili vil Pazientinä z'flikka.

I möcht das Maatli au gseha, es nönnt mi bim Donder,
Sit dems in alla Zittiga omma gschlääpft würdt, sälber Wonder.
Ondr sovil Buoba sich nöd förcha ond dörä-n-uftreta, ist eiga;
Me hets über d'Ostermeß inera Buda offem Brüel Ma zeiga.

Moritz (deklamirt): Und die Traie, sie ist kein leeres Glas."
Lehrer : Halt, es heißt : Und die Treue, sie ist kein leerer Wahn."

Wie kommst du auf den Unsinn?"
Moritz: Wie heißt: Unsinn! Kann mer denn iagen: leerer Waan"

(Wein)? .Höchstens kann 's Glas leer sein."

Mancher, ist er jung an Jahren,
Hofft, mit unentwegtem Kiele,
Oceane zu durchfahren,
Zu erreichen höchste Ziele;
Doch wir lesen schon im Psalter:
Schicksal treibt mit uns nur Spaß,
Ocean wird Tintenfaß,
Allerkühnstes Lebensziel
Bleibt ein armer Gäniekicl.

Haben Sie von dem Löffler'ichen Mäufetyphus-Bacillus gehört,
welcher einer Maus subcutan injizirt wird, wodurch dann sämmtliche Mäuse
angesteckt werden und krepiren?"

Ach, das ist noch gar nichts. Ader da hat einer den Flohtpphus-
Bacillus erfanden. Wenn der nur einem Floh in einem einzigen Hotel
eingespritzt wird, dann kommen sämmtliche Flöhe in dem ganzen Kanton um."

Dcr Dowe' ich e Panzer soll so vorzüglich sein, daß nur Löcher in
die Uniformen geschossen werden.

Da wird man nicht mehr Militärärzte, sondern nur noch Militärschneider

in den Krieg mitnehmen.

Pastor: Ich dulde es nicht, daß dieser Einheitszeit wegen an der
Kirchthurmuhr gerührt wird. In der Bibel steht nun einmal, daß die
Kirchthurmuhren nicht vorgestellt werden dürfen."

Der kleine Kasimir will seinen Onkel, den Herrn Baron, besuchen.

Neuer Kammerdiener (der Kasimir noch nicht kennt): Der Herr
Baron ist nicht zu Hause!"

Kasimir: Na, Sie denken wohl, ich bin ein Gläubiger?"

Unser heutiges Zmbenbild
will besagen, wie die unterste grofie Schicht des Volkes den ganzen
Unterhalt an die obere abgibt nnd je höher hinauf es geht, die
Leistungsfähigkeit für die Gesammtheit abnimmt und dafür der
Bedarf, vielleicht auch die Begehrlichkeit nach immer weitern
Zuflüssen, sich steigert.

Briefkasten der Redaktion.
<A. 2. t. A. u. s.. in. Wir können Ihnen heute leider Ihre Zuschrift

nicht beantworten, da uns, wie Sie sehen, der Raum hiefür fehlt. vtvvrsv.
Aus vorbesagtcm Grunde müssen wir leider auch die Rälhsellösung auf nächste
Nummer verschieben. Uns bis dahin noch zugehende Lösungen konkurriren in der
Preisverteilung ebenfalls mit. Sps.t2. Sehr schön, Dank. OrlKvirss.
Warum denn in die Ferne schweifen und das Gute liegt so nab? A t. lll.
Adresse geändert und Gewünschtes besorgt. Hoffentlich bringt Ihnen der neue
Wirkungskreis recht gute Einsälle. 0. VI t S Soll uns angenehm sein:
aber wir bitten um stets rechtzeitige Mittheilung. H.. L. Ohne unsere Schuld
verzögert. I». 1. L. Manschen gute Kur: die unsrige in St. G. haben wir
drei Tage gespürt. I-uvikvr. G-fl. zur Einsicht senden.

keines àÂSLASsààkt. kür Hsri'sàlsià.zi' Lnxlisotis
l^ouvkàutss, 5.Hvr20S, llaràuà-?aillour, 1?o8tst.ras8S s, I. Lt-ìKS, 2trrtod



Restaurant
Sürich Marktgasse

Café z. Appenzeller" Bierhalle
Marktgasse Zürich

Parterre nnd I. Stock. MC Passanten und Geschäftsleuten bestens empfohlen. ~j9SS Vorzügliche Restaurationsküche.
Reale Land- und Flaschenweine. Mittagessen à Fr. 1.20 und Fr. 1.50. Pension. Höfl. empfiehlt sich Jul. Hensserfvorm. z. Weissen Wind.)

t l
Niederdorf 5, Zürich.

Ausschank von feinstem hellem

Lagerbier (Salmenbräu).
Pikante kleine Gabelfrühstücke,

vorzüglichen Mittagstisch und Speisen à la
carte zu jeder Tageszeit.

Reale offene und Flaschenweine.
Achtungsvollst 66u

Albert. Hnber.

Kaufe
für Export jeden Posten

Sch weizermarken

gegenwärtig gebrauchte bis
10 Cts. à Fr. 0,25 p. %>o

über 10 Cts 0,40
Aeltere zu Tagespreisen.

Carl Künzli, Zürich.

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.65
40 Schweden 1.75
30 Span. Westlnd. 2.22
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island 8
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serien grat.
Künast, Berlin W. 64,

Unter den Linden 15.
w.

Gegründet :S66.

Preisgekrönt
Paris 1839 Gent 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

MT F. F. W. Bar el la s -MM]
UNIVERSAL,

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Grosse Bäder.

Tausende
längst gezogener Prämienloose
sind noch unerhoben und der
Verjährung ausgesetzt. Wir
empfehlen das Abonnement des

von uns herausgegebenen auth.
Verloosungsblattes Le Moniteur

Suisse". Für unsere
Abonnenten kontroliren wir Loose
gratis. 68 io

Abonnementsbetrag Fr. 2.
per Jahr mit Zustellung.

Kontrole für Nichtabonnenten
in allen bisherigen Ziehungen
à 5 Rp. per Stück, in allen
künftigen Ziehungen à 10 Rp.
per Stück und Jahr.

Reck & Cie.,
ZUrich,

Rämistrasse 25.

Zahlreiche
Dankbriefe und ärztliche Gutachten

legen Zeugniss davon ab, dass mit Anwendung von 73s

Dennler's Eisi u
vortreffliche Kuren gemacht werden in allen Fällen, wo Bleicli-
sncht, allgemeine Schwäche mit Appetitlosigkeit bekämpft
werden will. Vorräthig in allen Apotheken!

"gSrtCCcmf texxd}texxbe
g>as felbft
ev^exxqexxbe

Probe-

Lampe
mit Leuchtmaterial incl.
Verpackung M. 6. 50

'
¦^>°^a\^^' gegen Nachnahme

<s^J}r Hensel & Santowski,
Fabrik Gas selbst erzeug. Be'cucht. -Gegenstände.

Berlin C, Alexanderstrasse 38 a.

"Illustrirte Preisliste kostenlos u. frei.~9H '[37

Kurhaus Quarten
ant ~gbcC8.ex\fee,

ca. 600 m. ü. M., ist wieder eröffnet. Vollständig ge-
k "7 schützte Lage. Schönst, tt. billigst. Aufenthalt f. Sommer

frischler und Erholungsbedürftige Familiäres Kurleben Kneipp
kuren können nach Wunsch aufs bequemste benutz

werden. Kurarzt im Hause. Telephon.
Prospekte durch den Besitzer 678

(OF6623) Zoller-Geel.

OO0
ner- aneipp- |3

Dr. med. Hommel's Hämatogen Ii

(Hämoglobinum depurat.sterilis. liquidum).
IMF Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder nnd Erwachsene.

MF" Energisch blutbildend, mächtig appetitanregend, die Verdauung
kräftig befördernd. [69 x

Grosse Erfolge bei Blutarmuth, allgemeiner Schwäche, Rhachitis,
Scrophulose. Nerven- und Herzschwäche, Influenza etc. etc. ¦"Vorzüglich |

wirksam bei Lungenkranken. Prospekte mit Hunderten von nur ausgezeichneten

ärztlichen Gutachten gratis u. franko. Dépôts in allen Apotheken.

Zürich.Nicolay & Co., arm.

Artikel zur Krankenpflege. Technische und chirurgische
Fabrikate. Spezialitäten. Muster und Preisliste gegen 50 Cts. m Marken.

Gummiwaarenfabrikdépôt Bern. [51

Billigste Bezugsquelle für
Kautschuk- u. Metall-"

STEMPEL
Cooke & Weylandt
Berlin N., Friedrichstr. 105 a.

Wiederverk. günstigst« Beding.
1

Der Grastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.

URICH.
Preislisten arottis./

Hotel -Restaurant
wegen Krankheit aus freier Hand

zu verkanten.
In unmittelbarer Nähe eines

Hauptbahnhofes der Oentralschweiz.
Nachweisbar rentables Geschäft ohne
Konkurrenz. Ganz neu eingerichtet.

Grosse Gartenwirthschaft.
Sommertheater. Kegelbahn.

Kaufpreis 70,000 Fr.
Kaufbedingungen günstig. Agenten
ausgeschlossen. Offerten unter Chiifre
M 2137 an die Annoncen-Expedition
von (M7821Z) 76«

Rndolf blosse in Zürich.

\ Champagner \
Marke: Fr. Strub & Co.

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

La Bécâsse,deml sec".
Carte, poire ;,doux ou demi sec".
Sportsman "difcmi sec".
Carte d'Or ,,do1îx". 6426

Carte blanche >i ..doux, demi sec
Grand Crémant (ou extra dry".

Wir können diese vorzüglichen, in
der Schweiz fertig gestellten
Champagner Jedermann bestens empfehlen.

Euler & Blankenborn,
Nachf. von Fr. Strub & Co.

Basel.

Nr. 34 é
G. Bölsterli

Rapperswyl
8t. «allen.

Erstes und
zuverlässigstes Spezial-Ge-
sebäft der bekannten
und beliebtesten

Mnsik-
Antomaten
Vorzügl. Systeme.

Sympbonion, Poliphon
spielen jedes beliebige

Stück. Garantie".
Wenn gewünscht

probeweise Aufstellng
ohne Risico.

LU
tl

bestes aller existiren-
den Dreh-Musikwerke.
Grösste Tonfülle, taktfest,

unerreichbar.
v Saiteninstrumente,

Pianos (neueste
Construction mit 5 Jahr

Ausführliche Prospecte, Notenver-
verzeichnisse und Preiscourants stehen gerne
und franco zu Diensten.

S

Garantie).

Fassungen

jeder
k Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.

Preisliste zn Diensten.

^ieju ein 3?arbenbüb.

NtìàtKtì886
I'i»rt«ii« IIII'I I. >>»t«»<Ii. Wê" ?assauten urrâ VesvQâttslertterr kestvQS smpkolilvn "NtzîS Vk>7/!ÜAU> >IL lìe^tiìni-ìtiollskûebk.
Rsàls Lâà- unà ?Iîrsebsuwsius. ZIitt»K««««i» à I?r. 1.20 uuà ?r. 1.50. ?«!»«»«,». MA. empkeblt sieb II«»8««r (vorin. ^.VVsis8ell^Villà.)

Aussvnsnk von teinstem kellsm
I.»K«rll»»«« (8slmsnbrsu).

pikante kleine Ksbellrükstücks, "vr-
züglienen IVIiltsgstisok uncl Speisen à ls

csrte ?u jeàer Isges^eit.
lîesle oltens unll flssebenweine.

àbtnoA8?oll8t 66"

tliìllkk
kiir lZxport .jsàeu kosten

8et> vt>j/«ii»»âkîll
AvKsuvàrtix Avdràuvttts ols
10 vts. à ?r. 0,25 p. /°o

rider 10 vis ^ 0,40 «
keltere 2U âr»xvsprsisei»

«ll Spsnlsn «k. I.bb
40 8<:>i«sllsn » l.7S
Z0 Sp-n. »Vsstlnii. 2.22
SS poi-tugsl I.2S
>g «SlgolSNli l.2b
le lilsnli ^ L
IS k>rsusssn I.2b

Künast, Lorlin S4,

preisgekrönt
?sris ISSg Lent ISSg
Si-Lssel I8SI Wien I8SI

»M> r. ^V. «»r«II» «

bsssitiKt sokort àllo 8sbmsr2Sll Ullà
Sesebwsràsu. Auskunft unentgeltlieb
?robso gratis ZSASu ?orto, vom Làupt-
Dépôt s57

verlin S.W., frieclrionstrssse 220.
UitKl. msà. àsssllsebàkt. V. ?ràlll!r.

In 8càcl>teln à fr. 2. unà fr. 3.20.
Kern: ^.potb. ?u keblouteu.
kssel: ^.àlsr-^potbslrs.
8t. Ksllen : lleebr-àxoìksks.

ksàen : 8r. Vsrsuàktpotbeliv (Or. H.
Oôlàliu)^ Vrosss Lààsr.

lìtllAst Kk^oASllsr ?rs.illisllloose
sillà uooll ullsrbobsn uuà àsr
VsrsànrullA s.uszesst/.t. ^Vir
empkskle.ll àas .^bollusmeM àss
vou uus bsrausZeKsbeusu autk.
Vsrloo8UllAsdIîìtrs8 l.e Moniteur

8u!sse". I?ür uussrs ^.bou-
llSlltsll lcolltrolirsu wir Oooss
gratis. 68 w

^.douusmslltsbetrax ?r. 2.

psr ^àkr mit ?n8tellllux.
Xvlltrols kür ^iebtabounsuteu

ill allsu disksriKSll ^isbullZsu
à 5 kx. per Ltuelî, iu allell
küuktixen IZieltunASu à 10 kp.
per 8tnà uuà ^ls.br.

«««k ^ v!«
^iirîen,

L.àmistrs.sss 25.

IsKSll /^su^llÌ88 àvoll ab, àîrss mit àwsllàllnx, voll 7^!.

vortrskkliobs Xursû Asmaobt weràsn ill nklsii ?g.IIsll, vo ItI«i«I>-
«««lit, s.IlKsmsius Làvvàâs mit .^ppstirIo8ÌAksit bsliilmptr
wsràsll will. VorràtkiK à allen ^.potlrekeii

Wrillcrnt Leuchtende
Käs tewft
erzeugende

I.amos
mit Ovuelitiimterisk insl.
VsrpaotîUllA U. 6. 50

-K?.^ ASASn Xaennslims

o^K^ ttknse« 8sntow8l<i,
?àil< (Zà8 8eld8t ei^suA. Lc^ouc>it.-<ZeAen8t!iuàs.

<ü., ^.lexanâsrstrtìKss 38 a.

Illusîrtrts Z?rstsUsto kostenlos r». krsl.'MA l j?

Xurliaus Quarten
crm Watlenfee,

Sä. 600 m. ü. U., Ì8t wieàer srökiust. VolktètlliiiA H^s-

^ ^ sslliàts Os.i?s. 8ellöll8t. u. billigt, àksutàit k. 8ommer.
krisonlor unà ^rnolungsbsàiirfti^s ?-ìwiIÌ!ìrs8 Anrieben i?nsir>p

knrsll köllllöll nà ^Vull8oii àà dsciusmste bsllutîi
wsràso. Kursrlît im i-lsuse. Islsxkou.

?ro8xskts àuiek àell Lsàsisr 67^

(0?6623) ^«I!«r-«««I.

«G

vr. Ml!. IlWIIlà N!I!àKW II

Ausseroràentlicnes Kràttigungsmittel kür Kinàer nvà k-rwsonsone.

M>t" Lnergîscn blutbilllenà, màcntig sopstitsnregenà. àie Veràsuung
krâttig belorliernà. M x

WSe» grosse Lrkolge dei ölutsrmutn. allgemeiner 8llnv,àeks, knsenitis,
8oropnulose. Nerven- unà iior?sonv,âone, lntluen^a ste. sla. I>^' Vor-üglien I

wirksam bei l.ungonkrsnken. ?ro8pskts mit Huuàsrtsu voll nur imsKsssià-
ustsu iir^tlieNell Sâàtell Kratis u. tranlîo. I)spôt8 in alleu àpotlieken.

îltHI.

árttlrel sur ILrànlrvnxtloAv l'evlrnisoav un^à vlrtrarxisolie
?s.l)rUrs.te. Svvi5la.lìtâ,tvn. Nustsr uuà ?rsisli8ts xsZsu 5V Lts. iu As.r-
lieu. Vuinra1vrs.g.renks.l,ri1ràëpôt Sors s5l

'Lillixste Le2uxso.iie1Is kir?

Kaui8àlî- u.IVletalI-

Looks L. ^ov>3Nl!t
ôsà H., ?risâried.str. WS à.

Vi«ck«rv«rtc. xüiiztixZt« Lsàx. I
vor Hasàirtìi".

Abonnement per lskr S tranken. ^xàislistsn ar^tîî /

HStvI-kL8tmirWt
«egen Xrankneit sus kreier ltsncl

v«rIi»U»t«i».
lu unmittolbsrer ^àbs eines »suot-

bsknbotes àsr s'slltr^kàvsi^. ?<g.eb-

wàtmr rentables Sssobàkt obus
Xollkurrsn2 San? neu sillKsrisb-
tst. (ìrosss <?î>.rtsllwirtb8ebàkt.
ôominertkeàter. Ke?elbnkn.

Xsukpreis 70,000 fr.
Xàukbeàiusnnsen s^ûll8tÌA. ^ASllt.eu
ausAsseblosse». »kksrteu unter Lbitlrs
Ä2187 au àis .ìnuouesu-Lxpsàition
von (àl782>?) 76«

«N-Iolf 7ko«!?« il» lSiiri«!,.

iVIst-ks: 8trub à (Do.

lZksmpggne suisse .,<trv".
8psrkling Swiss àxtrsorv".

t.» lZàlîssse. oem> see".
lZsrte. noire z.àou'x ou àemi see".
8portsmsn ,,àu sec".
Vsrto à'0r ,.àoW". 64^
llsrte blsnclíe i ,,àoux, àemi sec
Krsnà Lrêmsnt szou sxtrs àr/".

^Vir können àiess vor^ÜKliobsu iu
àsr 8od.wsÌ2 kertiZ Zestelltsu lîksm-
psgner IsàormÂNll destells smpkeblsll.

ik»I«r ^ir Itl»i»Ii«i»I»«ri»,
^sebk. voll t?r. Strub à Lo.

tt»««I

». 34 l
kspperswvl

St. S»Neii.

^r»t«ii»î»t«i»

Slück.^ lZsrsntis"^

k

grösste lonkiiile, tsw-

^ ' SsNsninsti-umsnts,

kassunxen
jeàer

^ ärt.

lZflûàmpen-

yt,â//tât.
kreisliste iiu vieusteu.

Hiezu ein Farbenbilv.
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